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18. September 2023

Pressemitteilung: Klimawandel - Mainz passt

sich an: Die Woche der Klimaanpassung ist

gestartet

(rap.-) Seit dem heutigen Tage und insgesamt vom 18. bis 22.

September 2023 findet zum zweiten Mal die bundesweite Woche der

Klimaanpassung statt. Die Landeshauptstadt Mainz hat sich neben

vielen bereits laufenden Maßnahmen in diesem Jahr auf den Weg

gemacht, eine umfassende Strategie zur Anpassung an den

Klimawandel zu erarbeiten. Nach einer großen Auftaktveranstaltung

für alle Interessierten, wird aktuell fleißig in den Workshops an der

Erarbeitung einer Übersicht wichtiger Handlungsfelder und

Maßnahmen gearbeitet.

Grün- und Umweltdezernentin Janina Steinkrüger: „Die Auswirkungen

des fortschreitenden Klimawandels sind immer deutlicher zu spüren. Um

sich an Hitzetagen in der Innenstadt noch leichter mit kostenlosem

Trinkwasser versorgen zu können, konnte in diesem Jahr ein erster

Trinkwasserspender in Betrieb genommen werden, weitere folgen im

nächsten Jahr. Zu den sich häufenden Extremwetterereignissen gehört



auch Starkregen. Leider wurde gerade in der vergangenen Woche

wieder einmal deutlich, wie sehr auch Mainz von Unwettern und

Starkregenereignissen betroffen sein kann. Auch diesem Thema müssen

wir uns weiter annehmen, Informations- und

Unterstützungsmöglichkeiten liefert bereits der städtische

Wirtschaftsbetrieb. Darüber hinaus haben wir im Rahmen der Woche der

Klimaanpassung eine Informationstafel im Mainzer Umweltladen zum

Thema Starkregen zur Verfügung gestellt, hier können sich die

Bürger:innen über das wichtige Thema informieren."

Starkregenereignisse stellen eine enorme Herausforderung dar, da sie

sich durch extrem kurze Vorwarnzeiten auszeichnen. Sie belasten das

Entwässerungssystem, führen zu Hochwasser an Gräben und

Gewässern und können sogar Hangrutschungen auslösen. Aufgrund der

hohen Variabilität der Niederschlagsverteilung können potenziell alle

Stadtteile von Starkregen betroffen sein.

Um dieser Problematik entgegenzuwirken, ist es von großer Bedeutung,

geeignete Vorsorgemaßnahmen zu treffen, um das Risiko für Menschen

und Sachwerte zu minimieren. Insbesondere der Schutz von Gebäuden

vor Wassereintritt spielt hierbei eine entscheidende Rolle. Daher wurden

speziell für dieses Thema Informationen zusammengestellt und mit einer

interaktiven Karte ergänzt, auf der Orte markiert werden können, die



durch Starkregenereignisse betroffen waren oder regelmäßig betroffen

sind.

Parallel dazu findet im Umweltladen Mainz eine Ausstellung des

Wirtschaftsbetriebes statt, die sich mit dem Thema „Mainzer Unterwelt -

Kanalisation damals und heute“ in Mainz befasst. Diese Ausstellung

bietet eine weitere Möglichkeit, sich über die infrastrukturellen

Maßnahmen der Stadt Mainz zu informieren.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, an der Woche der

Klimaanpassung teilzunehmen und sich in Mainz über das wichtige

Thema Starkregen zu informieren. Die Ausstellung ist bis Ende Oktober

im Umweltladen zu besuchen. 

Mit der Teilnahme an der Woche der Klimaanpassung möchte Mainz die

Bedeutung des Themas Starkregen in den Fokus rücken.
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Donnerstag, 28. September 2023

Streit um Plakatwerbung
Improtheater „Die Affirmative“ kritisiert die Richtlinien der Stadt / Flächen der Firma Ströer seien zu teuer

MAINZ. Bei einem kurzen
Blick aus dem Fenster während
der Autofahrt, beim Radeln
durch die Mainzer Straßen oder
beim gemütlichen Spazierenge-
hen: Plakatwerbung ist oft nicht
zu übersehen. Sie weist unter
anderem auf verschiedene kul-
turelle Veranstaltungen hin.
Doch es gibt ein Problem. Das
Mainzer Improvisationstheater
„Die Affirmative“ kritisiert die
Werberichtlinien der Stadt und
schrieb daher einen offenen
Brief an den Mainzer Oberbür-
germeister Nino Haase (partei-
los).
Worum geht es genau? Das

Theater bezieht sich in dem
Schreiben auf die Zusammen-
arbeit der Stadt mit der Firma
Ströer. Diese betreibe die kom-
merziellen Plakatflächen in der
Stadt. „Durch den Vertrag ist die
Bewerbung von ‚kommerziellen
Veranstaltungen‘ durch Plakate,
die nicht auf den Werbeflächen
von Ströer hängen, im Stadtge-
biet nicht möglich“ heißt es in
dem offenen Brief.
Kommerzielle Veranstaltun-

gen auf Werbeflächen von Strö-
er zu bewerben, sei für kleinere
Kulturschaffende finanziell un-
realistisch. „Das bedeutet, dass
wir unsere Shows aktuell nur
über das Internet und soziale
Medien bewerben können, wo-
durch wir eine Vielzahl von
Menschen leider nicht erreichen
können“, schreibt „Die Affirma-
tive“ weiter. Dieser Zustand sei
für Kulturschaffende der Stadt
Mainz ein großes Problem, da
Plakatwerbung die mit Abstand
wichtigste Werbeform sei. In
dem Brief heißt es: „[...]ein sehr
großer Anteil unseres Publi-
kums ist in der Vergangenheit
durch unsere Plakate auf unse-

re Veranstaltungen aufmerksam
geworden.“ Deshalb fordert das
Improvisationstheater ein Kon-
tingent für Veranstaltungen, die
sie und andere Kulturschaffen-
de kostenfrei bewerben dürfen.

KommerzielleWerbung
nur auf Flächen von Ströer

Die Stadt Mainz entgegnet,
dass die Bewerbung kommer-
zieller Veranstaltungen grund-
sätzlich möglich ist. Doch habe
es seine Richtigkeit, dass dies in
erster Linie auf den Werbeflä-
chen von Ströer geschehen soll.
Dies sei in der Plakatierungs-
richtlinie der Stadt nachzu-
lesen. Bei einem Blick in die 32-
seitige PDF-Datei ist nachzu-

lesen, dass die Richtlinie dafür
sorgen soll, die Aufenthaltsqua-
lität in der Stadt zu erhalten.
Eine Überfrachtung des Stadt-
bildes mitWerbung sei nicht ge-
wünscht.
Um dies zu verhindern, habe

die Stadt Mainz Flächen festge-
legt, an denen kommerzielle
und gewerbliche Werbung an-
gebracht werden dürfe. „Die
Landeshauptstadt Mainz hat
diesbezüglich einen Vertrag mit
der Deutsche Städte Medien-
GmbH (im Folgenden DSM-
Ströer) abgeschlossen, in wel-
chem dieser das ausschließliche
Recht zur Errichtung, zum Be-
trieb und zur Bewirtschaftung
zahlreicher verschiedenartiger
Werbeträger für Werbung erteilt

wurde“, heißt es auf Seite vier
Plakatierungsrichtlinie. Diese
Richtlinie würde eine Ordnung
in das Straßen- und Ortsbild
bringen. „Das Straßen- und
Ortsbild wird dadurch positiv
beeinflusst.“
„Die Affirmative“ stellt in

ihrem Brief an OB Haase außer-
dem heraus, dass die Stadt der-
zeit mit der Firma Ströer über
einen neuen Vertrag verhande-
le. „Für uns wäre es essenziell,
dass in dem neuen Vertrag die
Möglichkeit ausgehandelt wird,
dass die Stadt über ein gewisses
Kontingent an Genehmigungs-
möglichkeiten für kleinere loka-
le Kulturschaffende verfügt“,
fordern die Kulturschaffenden.
Sollte dies nicht der Fall sein, sei

es fraglich, ob sie in Zukunft
weiterhin so viele Kulturveran-
staltungen in Mainz anbieten
könnten.
Hier widerspricht die Stadt

Mainz klar. Verhandlungen mit
der Firma Ströer gebe es dem-
nach zum jetzigen Zeitpunkt
nicht. Derzeit wird lediglich die
Neuausschreibung der Werbe-
rechte zum 1. Januar 2026 vor-
bereitet. Wer der Werbepartner
wird, kann daher zum jetzigen
Zeitpunkt noch nicht gesagt
werden. Auch genaue Vertrags-
inhalte oder der Umfang der zu-
künftigen Werberechte seien
noch nicht bekannt, da viele
verschiedene Interessen berück-
sichtigt werden müssten.

.. KOMMENTAR

Von Thorben Oberhag

Kaum noch die Möglichkeit für kleinere Kulturschaffende,Werbung zu schalten? Das kritisiert das Improvisationstheater. Foto: Kopp

Schlüssel sorgt für Sperrung auf A60
MAINZ/HEIDESHEIM (red). Ein

verlorener Schlüsselbund hat
am Dienstag für eine Sperrung
der A60 in Fahrtrichtung Bingen
gesorgt.Wie die Polizei amMitt-
woch mitteilte, meldete gegen
17 Uhr bei der Autobahnpolizei
Heidesheim eine Person einen
Schlüssel als verloren. Dieser sei
auf dem Autodach bei der Ab-
fahrt in Finthen vergessen wor-
den und beim Bremsen kurz vor
der Anschlussstelle Heidesheim

vom Dach auf die Fahrbahn ge-
fallen. Da sich am Schlüssel-
bund ein Transponder für ein öf-
fentliches Gebäude befand,
suchte die Polizei die Strecke ab
– mit Erfolg. Gegen 17.54 Uhr
war die Fahrbahnwieder frei. 13
Minuten später kam es kurz vor
der Anschlussstelle Heidesheim
zu einem Unfall mit Personen-
schaden. Ein Zusammenhang
zwischen den beiden Ereignis-
sen bestand laut Polizei nicht.

BLAULICHT

Malocher

Fußballtechnisch sind wir im Kreis der KollegIn-

nen breit aufgestellt. Bayern München, Borus-

sia Dortmund, Darmstadt 98, VfL Bochum und

natürlich Mainz 05. Nun haben wir einen neuen

Kollegen bekommen. Und der ist, man mag es kaum

glauben, Schalke-Fan. Das überfordert uns
nun

doch. Wie geht man mit so einem gebeutelten Men-

schen um? Täglich einmal über den Rücken strei-

cheln? Montags am besten gar nicht ansprechen?

Darauf verweisen, dass bessere Zeiten kommen?

Und dann wird auch noch der Trainer entlassen.

Wir haben dem Kollegen angeboten, direkt heimzu-

gehen. Aber er hat weitergearbeitet. Malocher halt.

MOGUNTINUS

Wer darf wo Werbung in Mainz schalten? Die-
se Diskussion kam nun durch das Improvi-
sationstheater „Die Affirmative“ auf, die

sich in einem offenen Brief an Oberbürgermeister Ni-
no Haase (parteilos) wandten. Kern der Kritik sind
die Plakatierungsrichtlinien der Stadt und der Vertrag
mit der Firma Ströer. Kleinere Kulturschaffende
müssten für ihre Veranstaltungen auf genau diesen
Flächen werben, hätten hierfür aber kaum die finan-
ziellen Mittel. Dass es bestimmte Spielregeln in die-
ser Hinsicht gibt, ist aber korrekt. Denn wo soll
sonst die Grenze gezogen werden? Kulturelle Veran-
staltungen mit bis zu 30 Gästen bekommen einen
vergünstigten Tarif bei der Werbung? Oder doch bis
40 Gäste? Oder 100? Eine faire Lösung würde es
nicht geben. Gleich behandelt werden können alle
Akteure aber nicht. Schließlich besitzen die kleinen
lokalen Kulturvereine nicht das milliardenschwere
Budget eines großen Konzerns. Gänzlich aus dem
Stadtbild verschwinden sollten die Veranstaltungs-
hinweise nicht. Die Stadt könnte die Neuausschrei-
bung des Werbevertrags für 2026 nutzen, um spe-
zielle Werbezonen für lokale Veranstaltungen zu er-
richten. Hier könnten kleinere lokale Akteure einen
vergünstigten Werbeplatz im öffentlichen Raum ha-
ben.

KOMMENTAR

Thorben Oberhag
zur Plakatwerbung

thorben.oberhag@vrm.de

Spielregeln

Geld für Klassenfahrten und Schulbedarf
Stadt gibt 800.000 Euro mehr für „Bildung und Teilhabe“ aus / Geld kommt besonders Kindern, aber auch Geflüchteten zugute

MAINZ.Die Stadt gibt in diesem
Jahr 800.000 Euro mehr für das
Projekt „Bildung und Teilhabe“
aus, als ursprünglich anvisiert,
und wird somit insgesamt etwa
gut 3,1 Millionen Euro investie-
ren. Das geht aus einer Verwal-
tungsvorlage hervor, die dem So-
zialausschuss zur Kenntnis ge-
geben wurde. Sie soll im Stadt-
rat am 11. Oktober endgültig ent-
schieden werden.
Im Rahmen des Projekts kön-

nen Anspruchsberechtigte – da-

zu gehören Kinder, Jugendliche
und junge Erwachsene bis 25
Jahre mit Inanspruchnahme ent-
sprechender Sozialleistungen –
zum Beispiel die Mittagsverpfle-
gung in Schulen und Kitas,
mehrtägige Klassenfahrten und
Schulbedarf finanziert bekom-
men. Die Leistungen seien nach
der Corona-Pandemie „wieder
erheblich in Anspruch genom-
men“ worden.
Das Amt für soziale Leistungen

begründet die Mehrkosten dane-
ben aber auch mit dem gewach-
senen Personenkreis durch ge-

flüchtete Menschen aus der Uk-
raine. Die im Budget vorgesehe-
nen Gelder würden nur noch bis
etwa Anfang Oktober reichen,
heißt es weiter. Dann sei weder
die Verbuchung der Sozialhilfe
noch die Bezahlung von Rech-
nungen direkt aus dem Projekt
mehr sichergestellt, ist der Vor-
lage zu entnehmen. Bei den Gel-
dern handele es sich um „kom-
munale Pflichtleistungen“, wird
betont.
Allerdings heißt es auch, dass

der städtische Haushalt nicht
mehr belastet werde, als vorge-

sehen. So habe man insgesamt
als Kosten für ukrainische
Flüchtlinge gut 23,7 Millionen
Euro für den Haushalt in diesem
Jahr eingestellt. Als man diesen
aufgestellt habe, sei aber nicht
abzusehen gewesen, dass die
ukrainischen Flüchtlinge keine
Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz, einer rein
kommunalen Aufgabe, sondern
Ansprüche nach Sozialgesetz-
buch II – das finanziert der Bund
– erhielten. Dadurch müsse die
Stadt zwar die Kosten für die
Unterkünfte tragen, sei jedoch

weit weniger an den Ausgaben
für Personal beteiligt. Das Amt
rechne so mit „mehreren Millio-
nen Euro Minderaufwendun-
gen“. Daher sollen nun Gelder,
die eigentlich im Bereich „Asyl“
vorgesehen worden waren, für
das Projekt „Bildung und Teilha-
be“ eingesetzt werden.
„Diese Mehraufwendungen

sind gut angelegtes Geld“, er-
klärt Claus Hensel, Leiter des
Amtes für soziale Leistungen.
„Die Gelder kommen bei den
Kindern an, wo sie auch ge-
braucht werden.“

Von Alexander Schlögel

− Anzeige −

Kennen Sie das? Sie hören Ihren Ge-
sprächspartner, verstehen aber die Worte
nicht richtig? Ist es Ihnen auch manchmal
peinlich, öfter nachfragen zu müssen?
Oder Sie merken, dass Sie den Fernseher
lauter stellen als früher? „Dies sind typi-
sche Anzeichen, dass das Gehör nachge-
lassen hat“, erklärt Saskia Siegler-Koch,
Hörakustikmeisterin und Inhaberin von
Koch Hörakustik. „Unser Gehör ist einer
unserer wichtigsten Sinne. Im täglichen
Leben gibt es zahlreiche Hörsituationen,
auf die man sich immer wieder neu ein-
stellen muss. Eine Unterhaltung mit dem
Partner, ein Plausch am Telefon mit der
besten Freundin, miteinander reden und
lachen im Park. So gibt es kleine, wunder-
bare Hörlösungen, die dafür sorgen, dass
man seine Gesprächspartner wieder opti-
mal versteht. Aber die neuen Ohr-HiFis
können noch eine ganze Menge mehr.“
Das allerdings ist nur eine Seite der Me-
daille. Die großartigste Technik allein ist
wenig wert, wenn sie nicht für den Men-
schen optimal nutzbar gemacht wird.
Technik muss perfekt zum Träger passen.

Dafür sorgen die Hörexperten von Koch
Hörakustik. Je feiner und fortschrittli-
cher die Features werden, desto präziser
muss das Know-how sein, desto umfas-
sender die Erfahrung.

Vielseitiger Hightech-Computer
Klobige Geräte hinter demOhr des Groß-
onkels – das war gestern. Inzwischen
gibt es Hörsysteme wie dieses innovative
Ohr-HiFi – „ein wahres Miniaturwunder,

sozusagen das Schweizer Taschenmesser
unter den Hörgeräten“, erklärt Saskia-
Siegler-Koch begeistert. „Denn es
meistert mit Leichtigkeit praktisch alle
Hörsituationen und bietet eine Fülle an
technologischen Raffinessen.“ Trotz der
Vielseitigkeit sind die neuen Ohr-HiFis
unglaublich klein: Die etwa zwei Zen-
timeter winzigen Geräte verschwinden
dezent hinter der Ohrmuschel.

Sprachverstehen, Fitness-
Features, Bluetooth® uvm.
Früher konnte man mit Handys nur te-
lefonieren, heute sind es Hochleistungs-
computer im Miniaturformat. „Gleiches
gilt für die Hörgeräte der neuesten Ge-
neration“, erklärt die Hörexpertin weiter.
„Anpassung an unterschiedliche Hörsitu-
ationen, exaktes Richtungshören, Sprach-
übersetzung direkt ins Ohr oder auflad-
barer Akku – an alles wurde gedacht.“
Besonders im alltäglichen praktischen
Gebrauch spielen die Ohr-HiFis ihre Stär-
ken aus. So werden Gespräche wieder ein-
fach – selbst im gut besuchten Restaurant,

oder beim Telefonieren und Fernsehen.
Sie verbinden sich über Bluetooth® ka-
bellos mit Smartphone, TV und anderen
Geräten. „Der Ton oder der Gesprächs-
partner wird direkt in exzellenter Ste-
reo-Qualität in beide Ohren übertragen
– ohne zusätzliche Kopfhörer und ohne
Zeitverzögerung.“

„Glücklich, wenn
unsere Kunden es sind“
„Die heute verfügbare Technologie ist
brillant. Allerdings wollen sich oft vie-
le Hörakustiker nicht mehr die Mühe
machen, sich Zeit zu nehmen, um die
Einzigartigkeit eines jeden Menschen zu
berücksichtigen. Für uns ist es eine Selbst-
verständlichkeit. Denn nur der Blick für
den Einzelnen führt zum Erfolg. Jeder
Mensch ist anders, ebenso jeder Gehör-
gang und jedes Hörproblem“, erläutert Sa-
skia Siegler-Koch. „Wir wissen genau, wie
wir gemeinsam die ideale Lösung finden,
und programmieren die kleinen Technik-
wunder dann so präzise, dass entspanntes
Verstehen immer und überall möglich ist.“

Koch Hörakustik vereint versiertes Know-how und vielseitige Hörtechnologie

Ohr-HiFis: Vielseitig wie ein Schweizer Taschenmesser
Anzeige

Saulheim | Ober Saulheimerstraße 25
Tel.: 06732 /95 1968 1

Oppenheim | Sant-Ambrogio-Ring 13b
Tel.: 06133 /5735420

Worms | Bahnhofstraße 40
Tel.: 06241 / 8499660

www.koch-hoerakustik.de

Erleben Sie das Schweizer
Taschenmesser für die Ohren live
und überraschen Sie Ihr Umfeld.

Testen Sie noch
bis zum 31.10.23
unverbindlich,
wie gut Sie wieder
verstehen können!

Rufen Sie jetzt
an und vereinbaren
Sie Ihren gratis
Beratungstermin!

Testhörer gesucht:

IN
OP
PE
NH
EIM

AU
SG
EZ
EIC
HN
ET
AL
S:

SchönesSchönes
diskretesdiskretes
DesignDesign

ExzellentesExzellentes
SprachverstehenSprachverstehen

PraktischePraktische
HeadsetfunktionHeadsetfunktion

WenigerWeniger
NebengeräuscheNebengeräusche

Das Schweizer Taschenmesser für die Ohren: Was einst einfach nur ein grosser Ver-
stärker war, ist heute ein Hochleistungscomputer – und zwar einer auf allerkleinstem
Raum und mit unglaublichen Funktionen!

Gekennzeichneter Download (ID=f59dh1NSvNTJT4j8e6j0WsveWMYZ_dfplhZGxYvRKbE)
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